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BAD HOMBURG – Ein halbes
Jahr nach der Vorstellung von
EQUIA Forte auf der IDS 2015 lud
Materialspezialist GC im Herbst zu
einem regen Austausch zum innova-
tiven Restaurationskonzept ein, das
zusammen mit EQUIA ein restaura-
tives Doppel für die Füllungsthera-
pie bildet. Georg Haux, Prokurist,
Leiter Vertrieb & Marketing, GC
Germany, und Dr. Dana Adyani-
Fard, Leiterin des Professional Ser-
vice, GC Germany, begrüßten im Bad
Homburger Firmensitz mehrere 
Anwender der ersten Stunde. 

Acht Jahre nach der Vorstellung
von EQUIA (unter anderem an-
wendbar für Restaurationen der
Klasse I, unbelastete Restaurationen
der Klasse II sowie kaudruckbelas-
tete Restaurationen der Klasse II, 
sofern der Isthmus weniger als die
Hälfte des Interkuspidalraumes be-
trägt) wurde mit EQUIA Forte zur
IDS 2015 die nächste Stufe des be-
währten Füllungssystems präsen-
tiert. Um die Performance von
EQUIA auch bei EQUIA Forte zu be-
stätigen, ist GC die Resonanz der An-
wender besonders wichtig. Die Teil-
nehmer des Workshops überzeugte
das neue Füllungsmaterial in der
Praxis vor allem mit dem einfachen
Handling – darüber hinaus waren sie
begeistert von der besseren Kanten-
stabilität, der reduzierten Abbinde-
zeit und der optimierten Randadap-
tion. EQUIA Forte ist aufgrund der
festeren Konsistenz zudem besser
modellierbar als vergleichbare Mate-
rialien. Schon von EQUIA war ZA
Ingmar Rusch, Felsberg-Gensungen,

begeistert, dementsprechend hoch
war seine Erwartungshaltung bei der
Einführung des Nachfolgers: Er ver-
wendet EQUIA Forte für alle Indika-
tionen, für die er bisher EQUIA
nutzte. Darüber hinaus wird das
neue Material gemäß der Gebrauchs -
anweisung des Herstellers auch für
einen erweiterten Einsatz in Klasse
II-Kavitäten (sofern die Höcker
nicht betroffen sind) empfohlen. 

Kostengünstige Alternative 
Die Teilnehmer waren sich darü-

ber einig, dass die finanziellen Mittel
vieler Patienten eingeschränkter
sind als noch vor einigen Jahren, wo-
bei Menschen jeden Alters und unab-
hängig von regionaler und sozialer
Herkunft betroffen sind. Junge Fa-
milien sind unter Umständen finan-
ziell besonders eingeschränkt – die
Eltern möchten ihre Kinder aber na-
türlich trotzdem gut versorgt wissen.
Die „EQUIA-Familie“ kann dies leis-
ten, so ZA Dr. Frank Stroh, Wetzlar,
denn sowohl EQUIA als auch
EQUIA Forte sind über die GKV ab-
rechenbar. Sie sind indikationsbezo-
gen eine kostengünstige Alternative
für Versorgungen im Seitenzahnbe-
reich, „wovon unter anderem Kinder
von sozial schwächeren Familien,

aber auch Erwachsene und Senioren
profitieren“. 

In der Praxis angekommen
GC gab bereits mehrere Studien

in Auftrag, welche die klinischen For-
schungsergebnisse zu EQUIA auch
bei EQUIA Forte bestätigen sollen.
Das positive Feedback des Work -
shops bestätigt schon jetzt: In der
Praxis ist EQUIA Forte bereits ange-
kommen. Die Workshop-Teilneh-
mer waren von dem Zukunftspoten-
zial des Füllungsmaterials überzeugt
– zahnfarbene Ästhetik gepaart mit
Funktionalität und Wirtschaftlich-
keit sprechen für sich und sind dem-
nach die großen Pluspunkte des
neusten Mitglieds der „EQUIA-
Familie“. 

GC Germany GmbH
Tel.: +49 6172 99596-0
www.germany.gceurope.com
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Innovatives Restaurationskonzept überzeugt Workshop-Teilnehmer
Mit EQUIA Forte präsentierte Materialspezialist GC den Anwendern die nächste Stufe des bewährten Füllungssystems EQUIA. 
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ANZEIGE

Georg Haux (4. v.r.) und Dr. Dana Adyani-Fard (4.v.l.) führten durch die Veranstaltung.
© GC

Infos zum Unternehmen


